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knockdownSCHNELLER

AMVUTTRA® zur Behandlung der Wildtyp- oder hereditären 
ATTR-Amyloidose mit Kardiomyopathie1

*  Toxisches TTR bezeichnet fehlgefaltete Transthyretin (TTR)-Proteine bei Patienten mit ATTR-CM, die zu Amyloidfi brillen aggregieren und 
multisystemische Ablagerungen verursachen.2

**  Kardiovaskuläre Ereignisse umfassen Hospitalisierung aufgrund kardiovaskulärer Ereignisse und akute Vorstellung wegen Herzinsuffi  zienz.4

Abkürzungen: ATTR-CM = Transthyretin-Amyloidose mit Kardiomyopathie, ATTRv-PN = Hereditäre Transthyretin-Amyloidose mit Polyneuropathie, 
RNAi = Ribonukleinsäure-Interferenz, TTR = Transthyretin.

Referenzen: 1. AMVUTTRA® Fachinformation, aktueller Stand. 2. Gonzalez-Duarte A, Ulloa-Aguirre A. Int J Mol Sci 2021;22(23):13158. 3. Maurer MS, et 
al. Präsentiert auf dem HFSA Annual Scientifi c Meeting, 27–30 Sept. 2024. 4. Fontana M, et al. N Engl J Med 2025;392(1):33–44.

Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnelle Identifi zierung neuer Erkenntnisse über die 
Sicherheit. Angehörige v. Gesundheitsberufen sind aufgefordert, jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung zu melden.

Amvuttra 25 mg Injektionslösung in einer Fertigspritze

Wirkstoff : Vutrisiran-Natrium. Qualitative u. quantitative Zusammensetzung: Jede Fertigspritze enth. Vutrisiran-Natrium entspr. 25 mg Vutrisiran 
in 0,5  ml Lösung. Sonst. Bestandt.: Natriumdihydrogenphosphat-Dihydrat, Natriummonohydrogenphosphat-Dihydrat (Ph.Eur.), Natriumchlorid, 
Wasser f. Injektionszwecke, Natriumhydroxid (zur pH-Wert-Einstellung), Phosphorsäure (zur pH-Wert-Einstellung). Anwendungsgebiete: 

Amvuttra wird z. Behandl. d. hereditären Transthyretin-Amyloidose bei erwachs. Patienten m. Polyneuropathie d. Stadien 1 o. 2 (hATTR-PN) 
angewendet. Amvuttra wird z. Behandl. der Wildtyp- oder hereditären Transthyretin-Amyloidose bei erwachs. Patienten mit Kardiomyopathie 
(ATTR-CM) angewendet. Gegenanzeigen: Starke Überempfi ndlichkeit (z. B. Anaphylaxie) geg. d. Wirkstoff  o. einen d. sonst. Bestandt. 
Nebenwirkungen: Häufi g: Reaktion a. d. Injektionsstelle, Alaninaminotransferase erhöht, Alkalische Phosphatase i. Blut erhöht. Wirkstoff gruppe:

Andere Mittel f. d. Nervensystem, ATC-Code: N07XX18. Inhaber der Zulassung: Alnylam Netherlands B.V., Antonio Vivaldistraat 150, 1083 HP 
Amsterdam, Niederlande. Vertreter in Deutschland: Alnylam Germany GmbH. Vertreter in Österreich: 
Alnylam Austria GmbH. Abgabestatus: DE: Verschreibungspfl ichtig. AT: Rezept- u. apothekenpfl ichtig. 
Stand der Information der Fachkurzinformation bzw. Pfl ichttext: Version 3.0.
Weitere Informationen sind der veröff entlichten Fachinformation zu entnehmen.

© 2025 Alnylam Pharmaceuticals, Inc. Alle Rechte vorbehalten. AMV-GEAU-00129  07.2025

AMVUTTRA® ist zur Behandlung der Wildtyp- oder hereditären Transthyretin-Amyloidose

bei erwachsenen Patienten mit Kardiomyopathie (ATTR-CM) sowie 
der hereditären Transthyretin-Amyloidose bei erwachsenen Patienten 

mit Polyneuropathie (ATTRv-PN) der Stadien 1 oder 2 zugelassen.1
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WIENER KONGRESS KARDIOLOGIE GOES GREEN 
GREEN MEETING INFORMATION 
Liebe Teilnehmerinnen, liebe Teilnehmer! 
auch heuer setzt der Wiener Kongress Kardiologie auf Klimaschutz und wird erneut als 
Green Meeting nach den Kriterien des Umweltzeichens ausgerichtet. Dafür setzen wir 
zahlreiche Maßnahmen in folgenden Bereichen um: 

Anreise 
Nutzen Sie bitte öffentliche Verkehrsmittel oder das Fahrrad – Wien ist hervorragend 
angebunden. Für Autofahrende gibt es die Möglichkeit zur freiwilligen  
CO₂­Kompensation (Infos auf www.wienerkongress.at) 

Unterkünfte 
Umweltzertifizierte Hotels in Gehdistanz zur Hofburg finden Sie auf unserer 
Website. 

Veranstaltungsort 
Die Wiener Hofburg bietet ein umfassendes Mülltrennungssystem. 

Catering 
Wir setzen auf regionale, saisonale, biologische und Fair­Trade­Produkte. 

Ressourcenschonung 
• Minimaldruck auf chlorfrei gebleichtem Papier (TCF) 
• Wiederverwendung von Lanyards, Verzicht auf Kongresstaschen 
• Fachgerechte Entsorgung und Recycling nach dem Prinzip der Kreislaufwirtschaf. 

Ausstellung 
Unsere Aussteller und Sponsoren unterstützen das Green Meeting aktiv durch eigene 
Maßnahmen zur Ressourceneinsparung. 

TeilnehmerInnen 
Wir freuen uns, Sie nachhaltig und bewusst beim Wiener Kongress Kardiologie 
willkommen zu heißen!  
Mehr Infos unter:  

www.wienerkongress.at 
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BIOTRONIK Conduction System 
Pacing Solution
Complete System. Expert Support

Physiologische Stimulation
Zugelassen für LBBAP

biotronik.com

Anpassung an physiologische
Patientenbedürfnisse

Closed Loop Stimulation

Vereinfachung der 
Versorgungspfade

MRI Guard 24/7

Management atrialer
Arrhythmien

aATP

Mit Amvia – das erste CSP-Komplettsystem mit LBBAP-Zulassung



Druck: ROBIDRUCK, 1200 Wien – www.robidruck.co.at

ALLGEMEINE HINWEISE 

Veranstalter 
Medizinische Universität Wien 
Wiener Gesundheitsverbund 

Veranstaltungsort 
Kongresszentrum Hofburg Wien 
Heldenplatz 1, 1010 Wien  
Eingang: Platz in der Burg, Schweizertor, Botschafterstiege 

Wissenschaftliche Leitung 
Univ.­Prof. Dr. Christian Hengstenberg 
Klinische Abteilung für Kardiologie 
Univ.­Klinik für Innere Medizin II ­ AKH Wien 

Wissenschaftlicher Beirat 
Univ.­Doz. Dr. Martin Hülsmann 
Klinische Abteilung für Kardiologie 
Univ.­Klinik für Innere Medizin II ­ AKH Wien 

Online Anmeldung 
https://registration.maw.co.at/kardiowien25 

Kongressorganisation / Fachausstellung / Sponsoring 
Medizinische Ausstellungs­ und Werbegesellschaft 
Freyung 6/3, 1010 Wien 
Sonja Chmella, Barbara Horak, David Grünseis 
Tel.: +43 (0)1 536 63­34, maw@media.co.at | www.maw.co.at  

WIENER KONGRESS – KARDIOLOGIE 
Kongresszentrum Hofburg Wien, 16.– 18. Oktober 2025 

DFP  Diese Veranstaltung wird für das Diplom­Fortbildungs­Programm 
der Österreichischen Ärztekammer eingereicht.
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 Donnerstag – 16. Oktober Freitag – 17. Oktober Sa. – 18. Okt. 
Zeremoniensaal Geheime Ratstube Zeremoniensaal Geheime Ratstube Zeremoniensaal

08.30 – 08.45 

3. Hauptsitzung: 
Vitien

Case  
Presentations 

2. Hauptsitzung 
Rhythmus 

 

08.45 – 09.00 
09.00 ­ 09.15 

7. Hauptsitzung 
Pharmakologie in 
der Kardiologie

09.15 ­ 09.30 
09.30 ­ 09.45 
09.45 – 10.00 
10.00 – 10.15 Pause und Industrieausstellung10.15 – 10.30 
10.30 – 10.45 

4. Hauptsitzung  
Daten in der 
Kardiologie

Case  
Presentations 

3. Hauptsitzung 
Vitien

Pause und 
Industrieausstellung10.45 – 11.00 

11.00 – 11.15 

8. Hauptsitzung  
Herz und…

11.15 – 11.30 
11.30 – 11.45 
11.45 – 12.00 
12.00 – 12.15 
12.15 – 12.30 
12.30 – 12.45 Pause und Industrieausstellung
12.45 – 13.00 Lunch symposium 

Bristol­Myers 
Squibb

13.00 ­ 13.15 
13.15 – 13.30 
13.30 – 13.45 Begrüßung
13.45 – 14.00 

1. Hauptsitzung  
Koronarien/ 

Interventionen

Pause und Industrieausstellung
14.00 – 14.15 

5. Hauptsitzung  
Herzinsuffizienz

14.15 – 14.30 
14.30 – 14.45 
14.45 – 15.00 
15.00 – 15.15 
15.15 – 15.30 Pause und Industrieausstellung15.30 – 15.45 Pause und Industrieausstellung15.45 – 16.00 Satelliten­ 

symposium 
Edwards

16.00 – 16.15 Satelliten­ 
symposium 

Pfizer

Satelliten­ 
symposium 

MSD

16.15 – 16.30 
16.30 – 16.45 
16.45 – 17.00 Pause und Industrieausstellung
17.00 – 17.15 

2. Hauptsitzung  
Rhythmus

Case  
Presentations 

1. Hauptsitzung 
Koronarien/ 

Interventionen

Pause und Industrieausstellung
17.15 – 17.30 

6. Hauptsitzung  
Herz aktuell

Case  
Presentations 

5. Hauptsitzung 
Herzinsuffizienz

17.30 – 17.45 
17.45 – 18.00 
18.00 – 18.15 
18:15 – 18:30 
18:30 – 18:45 

PROGRAMMÜBERSICHT
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DONNERSTAG, 16. OKTOBER 2025 
13:30 – 13:45 Begrüßung  

13:45 – 15:15 1. Hauptsitzung Zeremoniensaal 
Koronarien / Interventionen 
 Vorsitz: A. Niessner; A. Geppert; K. Huber 

State­of­the­Art: ACS  
A. Schober 
State­of­the­Art: CCS  
R. Hemetsberger 
Spezielle Koronar­Interventionen: Intravaskuläre Diagnostik  
G. Delle Karth  
Was ist neu?  
C. Demirel 

15:15 – 15:45 Pause und Industrieausstellung 

15:45 – 16:45 SATELLITENSYMPOSIUM  

 
 

16:45 – 17:00 Pause und Industrieausstellung 

17:00 – 18:30 2. Hauptsitzung Zeremoniensaal 
Rhythmus  
Vorsitz: T. Yoshida; M. Gwechenberger; A. Valentin 

State­of­the­Art der interventionellen Therapie 
A. Schratter 
State­of­the­Art der Device­Therapie 
T. Yoshida  
PFA ­ Special focus: Beginn einer neuen Ära? 
F. Tinhofer 
Was ist neu? 
R. Schönbauer 

17:00 – 18:30 Case Presentations Geheime Ratstube 
1. Hauptsitzung – Koronarien / Interventionen 

K. Hamzaraj, C. Steiner 

www.wienerkongress.at
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08:30 – 10:00 3. Hauptsitzung Zeremoniensaal 
Vitien 
Vorsitz: C. Hengstenberger; P. Bartko; G. Delle­Karth 

State of the art: Aortenklappentherapie 
C. Wallmüller 

State of the art: Mitralklappentherapie 
M. Riegersperger 

Special Focus: Aortenklappenersatz bei  
asymptomatischen Patienten mit hochgradiger AS? 
C. Nitsche 

Special Focus: TAVI und KHK: Welche Patienten brauchen einen Stent?  
P. Bartko 

08:30 – 10:00 Case Presentations Geheime Ratstube 
2. Hauptsitzung – Rhythmus  

E. Skyllouriotis  

10:00 – 10:30 Pause und Industrieausstellung 

10:30 – 12:30 4. Hauptsitzung Zeremoniensaal 
Daten in der Kardiologie 
Vorsitz: C. Hengstenberger; D. Bondermann; M. Hülsmann 

Big Data 

Artificial Intelligence 

Einfach, kompliziert und komplex in der Medizin 

Diskussion 

10:30 – 12:30 Case Presentations Geheime Ratstube 
3. Hauptsitzung – Vitien 

N. Forutan, L. Hauptmann, A. Steinacher  

12:30 – 12:45 Pause und Industrieausstellung 

FREITAG, 17. OKTOBER 2025 
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FREITAG, 17. OKTOBER 2025 

12:45 – 13:45 LUNCHSYMPOSIUM Zeremoniensaal 
Hypertrophe Kardiomyopathie – frühzeitig erkennen,  
gezielt therapieren  

 

13:45 – 14:00 Pause und Industrieausstellung 

14:00 – 15:30 5. Hauptsitzung Zeremoniensaal 
Herzinsuffizienz  
Vorsitz: S. Dobner; N. Pavo; D. Bondermann 

State­of­the­Art: HfrEF  
C. Kaufmann 
State­of­the­Art: HFpEF 
D. Dalos 
Special focus: Abklärung der Linksherzhypertrophie 
G. Pichler 
Was ist neu?  
S. Prausmüller 

15:30 – 16:00 Pause und Industrieausstellung 

16:00 – 17:00 SATELLITENSYMPOSIUM Zeremoniensaal 
5 Jahre Tafamidis in der Behandlung der ATTR Amyloidose – 
Erfahrungen aus der klinischen Praxis 

Diagnostik, Bildgebung und Biomarker  
C. Nitsche 

Datenlage und klinisches Outcome  
C. Ebner 

16:00 – 17:00 SATELLITENSYMPOSIUM Geheime Ratstube 

 
 

17:00 – 17:15 Pause und Industrieausstellung 

www.wienerkongress.at
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17:15 – 18:45 6. Hauptsitzung Zeremoniensaal 
Herz aktuell  
Vorsitz: A. Valentin; M. Hülsmann; B. Haring 

Klimawandel und Herz 
T. Quinton 
Migration und Herz 
M. Gwechenberger 
Interventionen stationär oder ambulant 
A. Kammerlander 
Herzerkrankungen in Zeiten der Fernreisen 
N. Panagiotides 

17:15 – 18:45 Case Presentations Geheime Ratstube 
5. Hauptsitzung – Herzinsuffizienz 

P. Harbich, C. Mann, F. Piringer  

FREITAG, 17. OKTOBER 2025 

www.wienerkongress.at8

WIENER KONGRESS – KARDIOLOGIE 
Kongresszentrum Hofburg Wien, 16.– 18. Oktober 2025 



*** BERICHTIGUNG ZU DEN ESC – LEITLINIEN 2024***

  FREQUENZSENKUNG
ist die START-THERAPIE im Akutsetting

  BETABLOCKER 
werden als Medikamente der ERSTEN WAHL bei Patienten 

mit und ohne kardialer Dysfunktion empfohlen, um die Herzfrequenz 

und Symptome zu reduzieren

  KARDIOSELEKTIVE BETABLOCKER 
erzielen ein besseres Outcome und Sicherheitsprofi l als unselektive Betablocker

Class Level

 I B

Class Level

 I B

2024

NEUE LEITLINIEN!1

Management von VORHOFFLIMMERN
Highlights der Leitlinien für das  AKUT-SETTING

CORRIGENDUM***LATEST NEWS***CORRIGENDUM****LATEST NEWS***

Referenzen
1  2024 ESC Guidelines for the management of atrial fi brillation developed in collaboration with the European Association 

for Cardio-Thoracic Surgery (EACTS) European Heart Journal (2024) 00, 1–101 https://doi.org/10.1093/eurheartj/ehae176 

2 Fachinformation Rapibloc®, aktueller Stand

*  https://academic.oup.com/eurheartj/advance-article/doi/10.1093/eurheartj/ehaf306/8191121#google_vignette 

(Stand 18.07.2025)

Needs. Science. Trust.
aop-health.com

LATEST

NEWS
7. JULI 2025*

Frequenzkontrolle im  AKUT-SETTING

Nur Rapibloc® (Landiolol) hat eine spezifi sche 
Dosierungsempfehlung für Patienten mit kardialer Dysfunktion1,2

Bei kritisch kranken Patienten (Herzinsuffi zienz, septischer Schock)
mit 1–10 µg/kg/min beginnen und entsprechend der Reaktion titrieren.*

Video zur 

Wirkungsweise 
von Rapibloc®
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SAMSTAG, 18. OKTOBER 2025 

09:00 – 10:30 7. Hauptsitzung Zeremoniensaal 
Pharmakologie und Kardiologie 
Vorsitz: A. Niessner; M. Anditsch; M. Zeitlinger 

Nebenwirkungen in der kardiologischen Therapie 
F. Nagele 

Wechselwirkungen in der kardiologischen Therapie 
M. Anditsch 

Medikamentencompliance in der Kardiologie 
G. Goliasch 

GLP­1 Agonisten: Die neue Form der kardiovaskulären Prävention 
Y. Winhofer­Stöckl  

10:30 – 11:00 Pause und Industrieausstellung 

11:00 – 12:30 8. Hauptsitzung Zeremoniensaal 
Herz und…  
Vorsitz: C. Hengstenberger; G. Delle­Karth; A. Valentin 

Niere 
M. Hecking 

Diabetes ­ Fallstricke in der Therapie –  
was man in der Praxis beachten muss 
T. Zelniker 

Muskel (physikalische Therapie/Training) 
J. Scharhag 

Nahrungsergänzungsmittel: sinnvoll oder überflüssig? 
K. Distelmaier 

Verabschiedung  

www.wienerkongress.at10
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FACHKURZINFORMATION

FACHKURZINFORMATION zu Inserat AOP Rapibloc 
BEZEICHNUNG DES ARZNEIMITTELS: Rapibloc 300 mg Pulver zur Herstellung einer Infusionslösung 
QUALITATIVE UND QUANTITATIVE ZUSAMMENSETZUNG: Eine Durchstechflasche enthält 300 mg Landiololhydrochlorid entsprechend 
280 mg Landiolol. Nach Rekonstitution enthält 1 ml 6 mg Landiololhydrochlorid. 
Liste der sonstigen Bestandteile: Mannitol (Ph. Eur.), Natriumhydroxid (zur pH-Wert Einstellung) 
ANWENDUNGSGEBIETE: Landiolol ist angezeigt bei Erwachsenen für: Supraventrikuläre Tachykardie und wenn eine schnelle Kontrolle der 
Kammerfrequenz bei Patienten mit Vorhofflimmern oder Vorhofflattern perioperativ, postoperativ oder unter anderen Bedingungen 
erwünscht ist und eine kurzdauernde Kontrolle der Kammerfrequenz mit einer kurzwirksamen Substanz angebracht ist. 
Nicht-kompensatorische Sinustachykardie wenn nach dem Urteil des Arztes die hohe Herzfrequenz eine besondere Intervention erfordert. 
Landiolol eignet sich nicht zur Behandlung von chronischen Erkrankungen.  
GEGENANZEIGEN: – Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der in Abschnitt 6.1 der Fachinformation genannten sonstigen 
Bestandteile. – Schwere Bradykardie (weniger als 50 Schläge pro Minute). – Sinusknotensyndrom. – Schwere Störungen der atrioven-
trikulären (AV) - Knotenleitung (ohne Herzschrittmacher): AV- Block 2. oder 3. Grades. – Kardiogener Schock. – Schwere Hypotonie. 
– Dekompensierte Herzinsuffizienz, sofern sie als nicht mit der Arrhythmie zusammenhängend betrachtet wird. – Pulmonale Hypertonie 
– Unbehandeltes Phäochromozytom. – Akuter Asthmaanfall. – Schwere, unkorrigierbare metabolische Azidose 
PHARMAKOTHERAPEUTISCHE GRUPPE: Beta-Adrenorezeptor-Antagonisten, selektiv; ATC-Code: C07AB14 
INHABER DER ZULASSUNG: Amomed Pharma GmbH Leopold-Ungar-Platz 2, 1190 Wien, Österreich.  
STAND DER INFORMATION: 02.2024 
REZEPTPFLICHT/APOTHEKENPFLICHT: Rezept- und apothekenpflichtig 
Weitere Angaben zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und 
sonstigen Wechselwirkungen, Fertilität, Schwangerschaft, Stillzeit, Auswirkungen auf die Verkehrstüchtigkeit und die Fähigkeit zum 
Bedienen von Maschinen, Nebenwirkungen sowie Gewöhnungseffekten entnehmen Sie bitte der veröffentlichten Fachinformation. 
 
 
 
FACHKURZINFORMATION zu Inserat AOP Rapibloc 
BEZEICHNUNG DES ARZNEIMITTELS: Rapibloc 20 mg/2 ml Konzentrat zur Herstellung einer Injektionslösung 
 
QUALITATIVE UND QUANTITATIVE ZUSAMMENSETZUNG: 1 ml Konzentrat enthält 10 mg Landiololhydrochlorid, entsprechend 9,35 mg 
Landiolol. Eine 2 ml Ampulle Konzentrat zur Herstellung einer Injektionslösung enthält 20 mg Landiololhydrochlorid entsprechend 18,7 mg 
Landiolol. Nach Verdünnung (siehe Abschnitt 6.6) beträgt die Konzentration der Lösung 2 mg/ml Landiolol hydrochlorid. 
Sonstige Bestandteile mit bekannter Wirkung: Rapibloc Konzentrat enthält 672 mg Ethanol (96%) pro maximaler Einzeldosis (berechnet für 
einen 70 kg schweren Patienten). Siehe Abschnitt 4.4. Dieses Arzneimittel enthält weniger als 1 mmol Natrium (23 mg) und weniger als 
1 mmol Kalium (39 mg) pro Ampulle, d.h. es ist nahezu “natrium - und kalium- frei“. Liste der sonstigen Bestandteile: Hydroxypro-
pylbetadex, Macrogol 300, Ethanol 96%, Natriumchlorid, Kaliumchlorid, Dinatriumphosphat, Kaliumdihydrogenphosphat, Wasser für 
Injektionszwecke 
Anwendungsgebiete: Supraventrikuläre Tachykardie und wenn eine schnelle Kontrolle der Kammerfrequenz bei Patienten mit Vorhof-
flimmern oder Vorhofflattern perioperativ, postoperativ oder unter anderen Bedingungen erwünscht ist und eine kurzdauernde Kontrolle 
der Kammerfrequenz mit einer kurzwirksamen Substanz angebracht ist. 
Nicht-kompensatorische Sinustachykardie wenn nach dem Urteil des Arztes die hohe Herzfrequenz eine besondere Intervention erfordert. 
Landiolol eignet sich nicht zur Behandlung von chronischen Erkrankungen. 
Gegenanzeigen: – Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der in Abschnitt 6.1 genannten sonstigen Bestandteile 
– Schwere Bradykardie (weniger als 50 Schläge pro Minute). – Sinusknotensyndrom. – Schwere Störungen der atrioventrikulär (AV) - 
Knotenleitung (ohne Herzschrittmacher): AV-Block 2. oder 3. Grades. – Kardiogener Schock. – Schwere Hypotonie. – Dekompensierte 
Herzinsuffizienz. – Pulmonale Hypertonie. – Unbehandeltes Phäochromozytom. – Akuter Asthmaanfall. – Schwere, unkorrigierbare 
metabolische Azidose 
Pharmakotherapeutische Gruppe: Beta-Adrenorezeptor-Antagonisten, selektiv; ATC-Code: C07AB14 
INHABER DER ZULASSUNG: Amomed Pharma GmbH, Leopold-Ungar-Platz 2, 1190 Wien, Österreich 
STAND DER INFORMATION: 10.2021 
REZEPTPFLICHT/APOTHEKENPFLICHT: Rezept- und apothekenpflichtig. 
Weitere Angaben zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und 
sonstigen Wechselwirkungen, Fertilität, Schwangerschaft, Stillzeit, Auswirkungen auf die Verkehrstüchtigkeit und die Fähigkeit zum Bedienen 
von Maschinen, Nebenwirkungen sowie Gewöhnungseffekten entnehmen Sie bitte der veröffentlichten Fachinformation.
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Mit der freundlichen Unterstützung von:

Stand bei Erstellung

HAUPTSPONSOREN:
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AstraZeneca

Sponsoren und Aussteller:

Stand bei Erstellung
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